
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Die Schweiz ist ein Land mit einer u.a. wunderschönen Landschaft. Sehr verlässlich und verhältnismäßig preisgünstig kann man mit der SBB unglaublich viele beindruckende Orte erreichen. Gerade in der Schweiz wird die Bürokratie groß geschrieben. Von daher ist man gut beraten, sich vorher schon zu informieren, was man wann wo eingereicht haben soll und wo man sich melden soll. Die Schweizer an sich sind ein unglaublich freundliches und hilfsbereites Volk - allerdings ist es sehr schwierig über den Smaltalk hinauszukommen. Ansonsten unterscheidet sich die Schweiz nicht besonders großartig von Deutschland. Wer aber in einem unglaublich gut organisiertem Land mit schöner Landschaft und guter Schokolade bzw. gutem Köse leben möchte, ist in der Schweiz genau richtig. Außerdem lassen sich aus der Schweiz auch viele andere europäische Länder einfach besuchen.
	Studiengang Semester: Die ETHZ versucht, ausländischen Studierenden den Einstieg so einfach wie möglich zu machen. Nach Ankunft gibt es ein Informationspaket mit Einführungsveranstaltungen speziell für ausländische Studierende. Auch die Fachschaften versuchen mit zahlreichen Informationsveranstaltungen und Get-Togethers alle Neulinge gut zu integrieren.
An der ETHZ müssen "nur" 20 ECTS in einem Semester absolviert werden. Klingt nicht so viel, allerings werden die Veranstaltungen auch generell mit weniger ECTS honoriert. Von daher sollte man schon versuchen, nicht besonders viel mehr als 20 ECTS zu absolvieren. Bereits im Vorfeld kann man sich anschauen, welche Kurse es im kommenden Semester gibt und hat dabei eine große Auswahl an Möglichkeiten. Zumindest im Master gibt es auch viele Kurse, die es so an der HU nicht gibt. Über die Prüfungen muss man wissen, dass sie in der Regel erst am Ende der vorlesungsfreien Zeit geschrieben werden. Es gibt also nur einen Termin für die Prüfungen, nicht wie an der HU, wo es in der Regel zwei sind. Man kann zwar beantragen, die Prüfungen vorzuverlegen, allerdings braucht man dafür relevante studienspezifische Gründe. Das Beginnen einer Abschlussarbeit, damit man früher fertig ist, zählt beispielsweise nicht dazu. Man muss sich also darauf einstellen, alle Prüfungen erst am Ende der vorlesungsfreien Zeit schreiben zu können. Ich war für ein Semester im Masterstudiengang Mathematik an der ETHZ.
	verzeichnen: Ich habe keinen Sprachkurs besucht, da die Schweiz und insbesondere Zürich auch deutsch als Behördensprache hat. Und Kurse explizit für Schwiitzer-Deutsch gab es leider nicht. Die Kurse, die ich besucht habe, waren alle auf Englisch, was aber (für mich) kein Problem dargestellt hat. Ich würde behaupten, dass sich meine Sprachkompetent auch etwas verbessert hat. Allerdings nicht durch die Kurse selbst, sondern durch den Kontakt mit den vielen internationalen Studierenden, mit denen man natürlich auch englisch sprechen muss. Vor allen Dingen hat mir der Auslandsaufenthalt Selbstvertrauen bzgl. meiner Sprachkompetenz gebracht.
	dar: Wer an einer der international renomiertesten Hochschulen der Welt studieren möchte, ist an der ETHZ genau richtig. Das Niveau ist hoch, allerdings auch nicht höher als an der HU. Außerdem bietet die ETHZ unglaublich viele Möglichkeiten: Regelmäßige Messen mit bekannten Firmen, ein reichhaltiges und kostenloses Sportangebot, Freiluftkinos und vieles Weitere. Um ein entspanntes Semester in einer völlig anderen Kultur absolvieren möchte, der sollte vielleicht nicht in die Schweiz gehen.
Als Dozenten kann ich uneingeschränkt Prof. Habib Ammari und Dr. Sascha Quantz empfehlen. Durch Humor und trotzdem qualitativ hochwertiger Lehre, waren ihre Veranstaltungen immer etwas Besonderes.
	Leistungsverhältnis: Die Schweiz ist, wie allgemein bekannt, ein relativ teures Land. Man sollte definitiv genügenbd Geld für Verpfleung und unterkunft einplanen. Je nach Lebensstil können dafür monatlich schon etwa 1300€ reichen, allerdings muss man dafür auch wirklich spartanisch leben und ein super günstiges Zimmer bekommen. Die ETHZ empfiehlt eher 1600€, die man zur Sicherheit auch haben sollte. Man kann sowohl mittags als auch abends in der Mensa essen. Die Portionen sind ausreichend und verhältnismäßg günstig. Allerdings kann es natürlich trotzdem billiger sein, selbst zu kochen. Die hohen Lebenshaltungskosten lohnen sich aber durchaus, denn das eidgenössische Essen ist wirklich gut. Die Lebensmittel sind durchaus qualitativ besser als in Deutschland, von daher ist das Preis-Leistungsverhältnis durchaus gut.
	Sie zu: Ich bin ausschließlich mit dem ÖPNV gereist. Dafür muss man schon etwa 90€ pro Monat einrechnen, denn ein Semesterticket ist nicht im Studienausweis enthalten. Allerdings kann man in der Schweiz auch sehr gut Fahrrad fahren. Die Wege sind nicht weit und alle Straßen, die ich gesehen habe, sind gut ausgebaut. Allerdings muss man dabei bedenken, dass Die Schweiz und auch Zürich sehr bergig sind. Wer sportlich ist, kann definitiv sein Fahrrad mitnehmen. In der Schweiz sind auch Fahrraddiebstähle bei weitem nicht so häufig wie in Berlin.
	vor Ort: Ich habe meine beiden Wohnungen über AirBnB befunden. Wohnheime sind für ausländische Studierende relativ schwer zu bekommen, allerdings habe ich mich dafür auch nicht sonderlich bemüht. Ein Zimmer in WG hat dabei jeweils 850€ bzw. 1000€ monatlich gekostet. Eine Einzimmerwohnung kriegt man für vergleichbare Preise. Ein WG-Zimmer aber auch billiger, ab 600€ und aufwärts.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Wie alles in der Schweiz sind auch die kulturellen Angebote nicht wirklich billig. Nur das Reisen mit der SBB ist verhältnismäßig günstig, sodass man preiswert sich viele Regionen der Schweiz anschauen kann. Wer viel mit der Bahn fahren möchte, kann über die Halbtax-Karte und das Abbo "Gleis 7" nachdenken. Sportlich betätigen konnte man sich kostenlos (Preis in Semesterticket integriert) an alle Campi in Zürich betätigen. Eine schier unendliches Angeot an verschiedensten Sportkursen lässt jede Ausrede verpuffen. Man muss nur seinen inneren Schweinehund überwinden.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Etwa 1200€ schätze ich, was daran lag, dass ich mir mein Zimmer geteilt habe.
	Group1: Auswahl2


